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Description
Geschichte der Schnellfahrstrecke Köln-Aachen

>>> Zur Anzeige der Geschichte der Schnellfahrstrecke Köln-Aachen klicken Sie bitte auf ">
Schnellfahrstrecke Köln-Aachen" unter diesem Text in der Rubrik "Links/Dokumente".

Geschichte | Eisenbahnstreit und Bau

Die Planungen zum Bau einer Eisenbahnlinie zwischen Köln und der belgischen Grenze
begannen im Dezember 1833 mit der Konzession des Kölner Eisenbahnkomitees, das unter
der Leitung des Kölner Oberbürgermeisters Johann Adolph Steinberger und des
Unternehmers Ludolf Camphausen eine Streckenführung erarbeiten sollte. Das Kölner
Eisenbahnkomitee legte einen Entwurf vor, der aufgrund geringerer Kosten eine
Linienführung an Aachen vorbei vorsah: Ab Eschweiler sollte die Bahnstrecke bis
Kornelimünster der Inde folgen und von dort aus bis zur belgischen Grenze geführt werden.
Auch Düren sollte nicht an die Eisenbahn angebunden werden. Von Seiten der Aachener
Kaufleute regte sich Widerstand, sie gründeten ihrerseits das Aachener Eisenbahnkomitee
unter der Leitung von David Hansemann und Philipp Heinrich Pastor. Dies war der Beginn
des sogenannten Eisenbahnstreites zwischen Köln und Aachen. Im Oktober legte das
Aachener Eisenbahnkomitee einen Alternativvorschlag zur Streckenführung vor, der von
Köln über Düren und Aachen zur belgischen Grenze führte.

Bahnhof Sindorf

1912 wurde der Bahnhof Sindorf zwischen den bestehenden Überholbahnhof Dorsfeld und
Horrem am Streckenkilometer 22,4 in Betrieb genommen. Der Bahnhof hatte nördlich und
südlich der alten Bahnstrecke jeweils einen Bahnsteig. Gleichzeitig wurde der bisherige Halt
Dorsfeld aufgegeben. Dorsfeld war eine Anschlussstelle für die nahegelegenen Kiesgruben.

https://rheinland.museum-digital.de/object/10766


2002 wurde der Bahnhof Dorsfeld zu einem Überholbahnhof für den Güterverkehr mit der
Eröffnung der parallel verlaufenden S-Bahn-Strecke in Betrieb genommen. Am
Streckenkilometer 25,8 befand sich von 1952 bis 1966 die Blockstelle Blatzheim.

Im Jahr 2002 wurde der Bahnhof in die Ortsmitte verlegt. Es erfolgte die Herabstufung des
Bahnhofs Sindorf zu einem Haltepunkt und die S-Bahn wurde in Betrieb genommen.

Ebenso wurde mit der Inbetriebnahme der S-Bahn-Strecke der Bahnhof Sindorf an den
Streckenkilometer 21,4 verlegt und zu einem Haltepunkt herabgestuft.

Der Haltepunkt Sindorf liegt im Südosten des Kerpener Ortsteils Sindorf und besitzt einen
südlich an die an diesem Punkt eingleisige S-Bahn-Strecke angeschlossenen
Seitenbahnsteig. Dieser ist in südliche Richtung durch eine Schallschutzwand begrenzt, an
den Bahnsteigenden befinden sich die Ein- und Ausgänge. Im Jahr 2004 wurde von Bürgern
beim damaligen Landesverkehrsminister Axel Horstmann die Breite des Bahnsteigs
bemängelt. Der drei Meter breite Bahnsteig sei zu schmal, was sich insbesondere im
Berufsverkehr zeigen würde. Infolgedessen wurden die Fahrkartenautomaten verlegt. Nach
erneuter Kritik erstellte der Zweckverband Nahverkehr Rheinland Anfang 2010 ein
Gutachten, in dem die maximale Kapazität des Bahnsteigs mit 190 Personen angegeben
wurde. Bei Fahrgastzählungen zur morgendlichen Hauptverkehrszeit seien jedoch maximal
164 Personen erfasst worden, womit eine formale Erfüllung der Anforderungen gegeben ist.

[Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Schnellfahrstrecke_Köln-Aachen]

Basic data

Material/Technique: Weblink
Measurements:
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